
Festigkeiten von Aufbauten  
 
Die Anforderungen an Aufbauten sind durch die Einführung der EN 12642 (Deutsche 
Fassung vom Dezember 2001) stark gestiegen. Durch die wachsende Zahl der 
Transportschäden und auch der Unfälle mit schweren LKWs war sind die Kontrollbe-
hörden deutlich aktiver. 
 
Aufbauarten 

 im Stückguttransport ist der Scheibenplanenaufbau zwar praktisch aber auch prob-
lematisch, wenn die Gesamtmasse der Ladung bei einer Querbeschleunigung in die 
Plane drückt.  

 aufgrund der sehr hohen Stabilität der Planen wird die Kraft in die Aufbaukonstruk-
tion eingeleitet 

 diese Kräfte können den gesamten Aufbau verformen und nicht zuletzt den LKW 
zum kippen bringen. 
 
Es gilt: 
Ware, die einmal im Aufbau gekippt ist, stellt sich nicht mehr in die Ausgangsposition 
zurück. 
 

 Die beste Lösung für den Stückgut- bzw. Hub-Verkehr ist der Kofferaufbau. 
 Schiebeplanenaufbauten erfordern viele organisatorischer Maßnahmen, der Auf-

wand kann den vermeintlichen Vorteil zunichte machen. 
 Standart-Schiebeplanenaufbauten sind nicht so stabil, wie oft behauptet wird. Viele 

Unfälle und eine hohe Schadensbilanz sind der Beweis dafür, dass zwar die Plane, 
aber doch insgesamt gesehen der Aufbau den Belastungen insbesondere bei Kur-
venfahrten nicht standhält 
 

 die seitlichen Aufbauten müssen absolut fest sein, wenn keine anderen Siche-
rungsmaßnahmen erfolgen sollen. Diese erhöhten Festigkeiten über der üblichen 
Belastbarkeit von 40 % der Nutzlast, also 0,4 P und max. 5000 daN, sind immer im 
Einzelfall zu prüfen. Am besten leisten dies Herstellerbescheinigungen. 
 
 

 Die Richtlinie 2700 sowie auch die ergänzenden Europäische Regelung über die 
Festigkeiten von Aufbauten stellen eigentlich nur die Grundanforderungen dar.  Die 
DIN EN 12642 für  
 
 
 
Bild 8  
Erkennungsmerkmal für einen EN 12642 Standart 
Aufbau ohne Verstärkungen  
 
 
 
 
 
 
Aufbauten gilt für Nutzkraftwagen und deren Anhänger, wenn das zulässige Ge-
samtgewicht größer ist als 3,5 to. Die genannten Festigkeitswerte von 40 % der Nutz-



last für die Stirnwand und die genannten Werte von 30 % insgesamt für den Seitli-
chen Aufbau ( untere Bordwandbereich 24 % und der obere Teil der Plane mit den 
Aufbauten 0,06 %, für die Rückwand 25 % bei den so genannten Hamburger Ver-
deckausführungen, also Bordwand – Spriegel – Planenaufbauten)  
 
Bild 1 Hamburger Verdeckvariante 
 
 
 
 
 
 
 
sind Standartwerte  und können nur bei formschlüssiger und flächenlastiger Verla-
dung gerechnet werden. 
 
Bild 2 beschädigte Stirnwand      
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Für den Schiebeplanenaufbau lassen sich zu den Seiten keine Festigkeitenkräfte 
rechnen, da dieser Aufbau über keine festen technischen Einrichtungen, so genannte 
Laderaumbegrenzungen (Bordwände), verfügt. Lediglich die Plane dient  der Be-
grenzung. Diese kann allerdings den Kräften nicht standhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 3 Schiebeplanenaufbau – Seite   
 

 Drückt die Ladung bei einem Ausweichmanöver mit 0,5 G (50 % der Masse) gegen 
den seitlichen Aufbau, so kann dieser der Kraft nichts entgegensetzen. Die Ladung 
drückt flächenlastig in die Plane. Solange die Ladung nicht scharfkantig ist, wird die 
Plane nicht beschädigt und die Kraft geht komplett in die Plane ein. Das führt dazu, 
dass sich der Schwerpunkt so ungünstig nach außen verlagert, dass der LKW kippen 
kann. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4 Außenseite Schiebeplanenaufbau  
 
 

 In vielen Fällen stellt sich die Ladung nicht mehr in die alte Position zurück und 
damit ist der Fahrer gezwungen, die Fahrt zu unterbrechen. Er muss gem. § 23 der 
StVO  den Mangel abstellen, wenn dadurch die Verkehrssicherheit wesentlich beein-
trächtigt wird.  
 
 
 
 
 
 
Bild 5 
 
 
 
 
Grafisch stellen sich die Festigkeiten bei Standart - Schiebeplanenaufbauten so dar.  
 
Bild 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

40 % der 

Nutzlast 
(max. 5000 daN) 

25 % der 

Nutzlast 

   

0 %  

   



 Folgende Belastungen bei Schiebeplanenaufbauten müssen gem. DIN EN 12642 
erbracht werden ohne bleibende Verformungen: 

• Stirnwand    40 % der Nutzlast (max. gefordert sind 5000 daN) 
• Rückwand   25 % der Nutzlast ( max. gefordert sind 3100 daN) 
• Seitenwand 30 % der Nutzlast  

 
 Diese Werte gelten nur bei Formschluss. Das bedeutet, dass die Ware an den 

festen Aufbauten anstehen muss. Da der Schiebeplanenaufbau keine festen Aufbau-
ten hat, kann der Wert von 30 % nicht gerechnet werden. 
Das Problem liegt in der Gesamtkonstruktion. Damit Kräfte aufgenommen werden  
können, müssen die technischen Aufbauten wie z.B. 

• Verstärkte Rungen,  
• Dachkonstruktion mit Diagonalaussteifungen  
• Palettenanschlagleisten 
• Siebdruckboden mit hoher Reibungskraft 
• Aluminium – V-Profil Einstecklatten 
• Verstärkte Plane 

vorhanden sein. 
Die Hersteller sind bemüht, Schiebeplanenaufbauten so zu bauen, dass diese auch 
höhere Kräfte durch den seitlichen Fahrzeugaufbau aufnehmen können. 
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


